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Mit langanhaltendem Applaus und 
der Forderung nach einer Zugabe 
endete die Aufführung des Musicals 
"Alice im Wunderland", das Schüle-
rinnen und Schüler der Eggeschule 
Willebadessen im Schulzentrum Pe-
ckelsheim auf die Bühne brachten. 
Nach monatelanger Vorbereitung 
präsentierten die Jugendlichen ein 

„Alice im Wunderland“ im Schulzentrum Peckelsheim
Schülerinnen und Schüler verzaubern das Publikum

Die WPU-Musicalgruppe der Eggeschule unter der Leitung von Thomas Hilgers.

beeindruckendes Gesamtkunstwerk 
aus Schauspiel, Gesang und Tanz.
Im Rahmen des Wahlpflichtunter-
richts der Jahrgänge 8 bis 10 hat-
ten die Schülerinnen und Schüler seit 
vielen Monaten intensiv für die Auf-
führung geprobt. Unter der Leitung 
von Thomas Hilgers, Julia Hermann 
und Isabelle Seck entstand dabei 

eine Produktion, die das Publikum 
von der ersten Minute an in ihren 
Bann zog.
Für die Aufführung verwandelte sich 
die Aula des Schulzentrums Peckels-
heim in einen magischen Ort voller 
Fantasie und Überraschungen. Far-
benfrohe Kulissen, aufwendige Kos-
tüme und eine liebevoll gestaltete 

Bühnenwelt ließen das berühmte 
Wunderland lebendig werden. Die 
jungen Darstellerinnen und Darstel-
ler schlüpften mit großer Spielfreude 
in die Rollen der bekannten Figuren 
wie Alice, das weiße Kaninchen, den 
verrückten Hutmacher, die Grinse-
katze oder die Herzkönigin.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Warburg / Kreis Höxter. Die 
Bürgerstiftung Warburg unter-
stützt erneut das Streuobstwie-
sen-Projekt „Heimatapfel" mit 
2.000,00 Euro für die Pflege von 
alten Obstbäumen im Bereich der 
Stadt Warburg. In 2026 konnte bis 
März durch ein zertifiziertes Obst-
baumpflegeteam um Peter Trapet 
und Marie-Luise Eickmeier-Ehrlich 
ein Streuobstwiesenbestand im Be-
reich Scherfede Gemarkung „Feld-
hase" gepflegt werden.
„Solche Obstbaumschnitte sind in 

Besonders die zauberhaften Ge-
sangseinlagen und die begeistern-
den Tanzszenen sorgten immer 

Fortsetzung der Titelseite

wieder für große Begeisterung im 
Publikum. Mit viel Engagement, 
Kreativität und Herzblut gelang es 

den Schülerinnen und Schülern, die 
fantasievolle Geschichte von Alice 
auf eindrucksvolle Weise auf die 
Bühne zu bringen.
Jeder Auftritt zeigte, mit wie viel 
Leidenschaft und Teamgeist die Be-

teiligten an dem Projekt gearbeitet 
hatten. Neben den Darstellerinnen 
und Darstellern trugen auch zahl-
reiche Helferinnen und Helfer hinter 
den Kulissen zum Gelingen der Auf-
führung bei.
Am Ende belohnte das Publikum die 
jungen Künstlerinnen und Künstler 
mit langanhaltendem Applaus. Die 
Begeisterung war so groß, dass eine 
Zugabe eingefordert wurde, der die 
Musicalgruppe selbstverständlich 
gerne nachkam. Für alle Beteiligten 
wurde die Aufführung von "Alice im 
Wunderland" zu einem unvergess-
lichen Erlebnis und zu einem ein-
drucksvollen Beweis dafür, wie viel 
Kreativität, Talent und Engagement 
in den Schülerinnen und Schülern 
der Eggeschule Willebadessen steckt.

Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

Anzeige

Bürgerstiftung Warburg unterstützte erneut den 
Streuobstwiesenschutz mit 2.000 Euro

Intervallen zu deren Erhalt zwingend 
notwendig, so Frau Marie-Luise Eick-
meier-Ehrlich von den Obstwiesenbe-
rater*innen. Aus diesem Grund haben 
sich seit 2020 Obstwiesenakteure, 
Heimatvereine und weitere Aktive im 
Projekt „Heimatapfel" zusammen-
geschlossen um die vielen noch vor-
handenen Streuobst-Bestände im Kreis 
Höxter zu erhalten.  „Wir können diese 
wichtigen kulturlandschaftsprägenden 
Obstwiesen jedoch nur durch Pflege 
und rechtzeitige Nachpflanzungen als 
ein Kleinod mit großer Artenvielfalt 

erhalten". „Streuobstwiesen bieten 
mehr als 5.000 Tier- und Pflanzenarten 
einen Lebensraum", ergänzt die Fach-
frau weiter. Bis 2031 sollen im Projekt 
„Heimatapfel" 5.000 alte Obstbäume 
gepflegt und 1.000 neue Obstbäume 
gepflanzt werden. Gerade jetzt wird 
wieder der „Warburger Cider" aus 
der Ernte 2025 im Handel zum Ver-
kauf angeboten. 4 Cent pro Flasche 
gehen davon in einen Pflegefonds für 
die Obstbaumpflege. „Also Natur ge-
nießen und Natur erhalten, dies kann 
ab sofort jeder durch den Kauf von 
„Warburger Cider" unterstützen", er-
gänzt Stephan Lücking von der Stiftung 
für Natur • Heimat • Kultur im Stein-
heimer Becken.
Der Vorsitzende der Bürgerstiftung, 
Winfried Volmert, begrüßte den Streu-
obstwiesenschutz in der Warburger 
Börde sehr. „Wir stellen daher gerne 
zum Erhalt dieses Kulturgutes finan-
zielle Mittel zur Verfügung" teilte Herr 
Volmert mit und stellte gleich auch 
2.000 Euro für 2027 in Aussicht.

Das Projekt „Heimatapfel" wird 
federführend durch die Stiftung 
für Natur • Heimat • Kultur im 
Steinheimer Becken mit über 40 
ausgebildeten Streuobstwiesen-
beraterinnen und -Beratern im 
gesamten Kreis Höxter seit 2020 
mit großzügiger Unterstützung der 
BeSte-Stadtwerke, der Warburger 
Brauerei Kohlschein und des Krei-
ses Höxter durchgeführt.

Obstbaumpflegeteam mit 
Peter Trapet und Marie-Luise 
Eickmeier-Ehrlich im Pflege-
einsatz in Scherfede.
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Peckelsheim. Tosender Jubel auf den 
Straßen von Peckelsheim: Mit gro-
ßem Applaus ist das Königspaar des 
Peckelsheimer Schützenvereins St. 
Sebastian, Uwe und Nadin Jonietz, 
beim großen Festumzug vom Schüt-
zenvolk gefeiert worden. Begleitet 
von einem Hofstaat aus 18 Paaren, 
präsentierten sich die Peckelsheimer 
Majestäten mit einer wahrhaft kö-
niglichen Entourage.
Den Hofstaat bilden Margit und 
Gregor Thomas, Christiane und 
Markus Schulte, Silke und Andre 
Sake, Melanie und Ludger Wieners, 
Carmen und Christof Vornholt, Lena 
und Timo Koch, Simone und Lothar 
Jonietz, Anne und Christian Nübel, 
Verena und Dirk Rogge, Stefanie 
und Hermann Kleinschmidt-Mi-

Mit allen Wassern des Brauchtums gewaschen
Königspaar Uwe und Nadin Jonietz begeistert in Peckelsheim. Das Paar hat schon als 
Prinzenpaar im Karneval zu begeistern gewusst.

Das Peckelsheimer Königspaar wird von 18 Hofstaat-Paaren be-
gleitet.

Das Peckelsheimer Königspaar Nadin und Uwe Jonietz wird vom 
Schützenvolk gefeiert.

Weitere Würdenträger des Königsschießens präsentieren sich im 
Festumzug.

Vier Musikzüge begleiten den großen Festumzug.
chels, Diana und Hendrik Michels, 
Manuela und Jürgen Menneke, 
Dorota Masmeier und Frank Loch-
mann, Anja und Christof Nymphius, 
Sabrina und Robert Diekmann, Da-
niela und Dirk Koch, Nina und Frank 
Göttsche sowie Kerstin und Thomas 
Thyrian. Einen so großen Hofstaat 
bekommt man nur selten zu sehen. 
Deshalb ist traditionell in Peckels-
heim auch immer sehr viel auswärti-
ges Publikum dabei. "In den Städten 
wird zwar immer das größte Tamtam 
gemacht, aber die prachtvollsten 
Umzüge sind in den Ortschaften", 
sagte Besucherin Johanna aus War-
burg. Sie wurde in Peckelsheim nicht 
enttäuscht. Schützenkönigin Nadin 
Jonietz präsentierte sich in einem 

>>
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dezenten Festkleid in Zartrosa mit 
feinem Tüll, dessen florale Applikati-
onen dem Ensemble eine besonders 
festliche Note verliehen.

Das Königspaar Uwe und Nadin 
Jonietz ist mit allen Wassern des 

Beim Vorbeimarsch präsentiert sich auch der prächtige Hofstaat.Die Bataillonsleitung reitet zu Pferd im Umzug mit.

Brauchtums gewaschen. In der 
Karnevalssession vor sieben Jahren 
haben die beiden schon als Prinzen-
paar des Karnevalsvereins Pickel 
Jauh in Peckelsheim für Stimmung 
gesorgt. Uwe Jonietz hat zudem als 
Präsident sieben Jahre lang den Kar-

nevalsverein geführt. Mit so einem 
Königspaar kann man auch beim 
Schützenfest nichts falsch machen. 
Musikalisch wurde der Festumzug 
von den Spielmannszügen aus Pe-
ckelsheim und Borgholz sowie den 
und den Blasmusikkapellen aus 

Löwen und Dössel begleitet. Der 
Peckelsheimer Schützenverein St. 
Sebastian von 1356 feiert in die-
sem Jahr ein kleines Jubiläum. Er 
besteht seit 670 Jahren. Damit ist 
er der älteste urkundlich erwähnte 
Schützenverein im Kreis Höxter. 

In der Verbindung von humorvollen 
und umfangreichen Sprech- und 
Liedtexten, eingängigen Melodien 
und dem allseits beliebten Piraten-
Thema konnte nach intensiver Pro-
benarbeit mit den circa 70 Kindern 
ein rundum gelungenes Musical 
auf die Bühne gebracht werden. 
Geübt wurde in den JeKits-Stun-
den mit Sertaç Istihkâmyapan von 

Das geheime Leben der Piraten
Peckelsheimer Grundschule im Musical-Fieber

der Chorschule Paderborn, die als 
Kooperationspartner den JeKits-Ge-
sangsunterricht in den Klassen 1 
sowie den JeKits-Chor der 2. bis 4. 
Klassen anbietet. 
Mit der Musicalaufführung wurde 
auch der neu installierte Vorhang 
samt Projektionsfläche eingeweiht, 
der besonders für die Gestaltung der 
schulischen Aktivitäten des Schul-

zentrums Peckelsheim in Zukunft 
von Bedeutung ist.
Die Sängerinnen und Sänger wurden 
für ihre Arbeit belohnt und erhielten 
großen Beifall für die Aufführungen. 

Auch die zukünftigen Erstklässler, die 
der Einladung gefolgt waren, waren 
begeistert von der Piratengeschich-
te. Viele Schülerinnen und Schüler 
freuen sich bereits auf das nächste 
Jahr, wenn die nächste Präsentation 
vorbereitet wird.
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Viele Hände, gute Laune und jede 
Menge Tatkraft: Unter dem Motto 
"Peckelsheim packt an" folgten rund 
40 Helferinnen und Helfer dem Auf-
ruf des Bezirksausschusses, um das 
Ortsbild gemeinsam zu verschönern.
Bereits einen Tag zuvor hatten die Le-
benshilfe Peckelsheim und das Haus 
Tobisch die Bocciabahn auf Vorder-
mann gebracht. Am Aktionstag selbst 
begrüßte Bezirksausschussvorsitzen-
der Willibernd Schröder die zahlrei-
chen Freiwilligen, bevor die Aufgaben 
schnell verteilt waren.
Mit großem Engagement wurden 
Baumscheiben auf dem Marktplatz 
neu bepflanzt, Hecken geschnitten, 
Unkraut entfernt und Beete mit fri-
schem Rindenmulch versehen. Auch 
ein Bushaltehäuschen wurde ge-

Aus der Arbeit der Parteien UWG Willebadessen

„Peckelsheim packt an“ 
Gemeinsam für ein schöneres Dorf

reinigt, ein Garagentor und eine Tür 
erhielten nach Graffiti-Schmierereien 
einen neuen Anstrich, und eine Sitz-
bank auf dem Friedhof wurde auf-
gearbeitet.
Eine besonders schöne Idee war die 
Gestaltung einer ehemaligen Schau-
fensterscheibe: Ein von der Eggeschu-
le gemaltes Bild verdeckt dort nun die 
zuvor mit Graffiti beschmierte Fläche. 
Die Materialkosten übernahm die Zu-
kunftsinitiative Peckelsheim.
Zum Abschluss trafen sich alle Helfe-
rinnen und Helfer an der Hütte des 
Angelvereins Niesen. Bei Bratwurst 
und kühlen Getränken wurde auf 
einen gelungenen Tag zurückgeblickt. 
Das positive Echo war so groß, dass 
sich viele direkt einer neu gegründe-
ten WhatsApp-Gruppe angeschlossen 

haben, um auch künftig bei weiteren 
Aktionen mitzumachen oder neue 
Ideen einzubringen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die mit angepackt und gezeigt haben, 
was gemeinschaftliches Engagement 
für Peckelsheim bewirken kann.

Claudia Gockeln-Hagara

Foto privat: Gemeinschaftsbild 
der Helferinnen und Helfer

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG Willebadessen
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Geschichte erleben, Erinnerung be-
wahren und mit Musik Brücken zwi-
schen Religionen schlagen - dieses 
Ziel erreichte das 6. Festival „Musik 
& Kultur der Synagoge" am Sonntag 
in Borgholz auf eindrucksvolle Weise. 
Mehr als 70 Besucher nahmen am 
musikalischen Abschluss in der Pfarr-
kirche St. Marien teil, über 40 Gäste 
verfolgten zuvor den Vortrag und die 
historische Führung durch den Ort. 
Zum Auftakt begrüßte der Vorsitzende 
des Freundeskreises Synagoge Borg-
holz, Rainer Mues, die Gäste in der 
ehemaligen Synagoge. Ortsvorsteher 
Harald Brechtken überbrachte in Ver-
tretung des Bürgermeisters die Grüße 
der Stadt Borgentreich. Der Organisator 
des landesweiten Festivals, Dr. Manfred 
Keller, dankte dem Freundeskreis für 
die ausgezeichnete Vorbereitung so-
wie für die Möglichkeit, die ehemalige 
Synagoge und die Marienkirche als 
Veranstaltungsorte nutzen zu können.
Im Mittelpunkt des Nachmittags stand 
zunächst der Vortrag „Rolf Abraham-
sohn - (ein) deutsch-jüdisches Leben im 
20. Jahrhundert" von Ayleen Winkler, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
Jüdischen Museums Westfalen. Am be-
wegenden Lebensweg des Holocaust-
Überlebenden Rolf Abrahamsohn 
zeigte sie eindrucksvoll die Geschichte 
jüdischen Lebens in Deutschland wäh-
rend der vergangenen hundert Jahre 
auf. Abrahamsohn überlebte das Ghet-
to Riga und mehrere Konzentrations-
lager, verlor fast seine gesamte Familie 
in der Shoah und setzte sich nach dem 
Krieg jahrzehntelang unermüdlich für 
Versöhnung, Demokratie und gegen 
Antisemitismus ein. Seine Geschich-
te bewegte die Zuhörer tief. Im An-

Musik, Geschichte und Erinnerung berührten die Besucher
Festival „Musik & Kultur der Synagoge“ lockte zahlreiche Gäste nach Borgholz

Dr. Manfred Keller stellt das Tagesprogramm vor. Fotos: Freundes-
kreis Synagoge Borgholz

Rundgang am jüdischen Friedhof

Rainer Mues berichtet über jüdisches Leben in Borgholz.

Musikalischer Vortrag von „Bella Donna“ in der Kirche

schluss begaben sich die Besucher zu 
der Führung „Auf jüdischen Spuren in 
Borgholz". Mitglieder des Freundes-
kreises erläuterten die Geschichte der 
seit 1622 nachweisbaren jüdischen 
Gemeinde. Die Teilnehmer besuchten 
die ehemalige Synagoge, den jüdischen 
Friedhof sowie die ehemaligen Wohn-
häuser der Familien Löwenstein und 
Neustadt. An den Stolpersteinen wurde 
an deren Deportation nach Riga und 
ihre Ermordung erinnert. Gleichzeitig 
wurde deutlich, welch wichtige Rolle 
jüdische Familien über Jahrhunderte für 
das wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Leben Borgholz' gespielt haben.
Dabei nutzte der zweite Vorsitzende 
des Freundeskreises, Architekt Johan-
nes Vornholt, die Gelegenheit, auf die 
notwendige erneute Sanierung der 
ehemaligen Synagoge hinzuweisen. 
Das denkmalgeschützte Gebäude sei 
ein einzigartiges Zeugnis ländisch-jü-
discher Geschichte in Ostwestfalen und 
müsse auch für kommende Generatio-
nen erhalten bleiben. Den emotionalen 
Höhepunkt bildete am späten Nach-
mittag das Konzert „Lieder der Syna-
goge" in der katholischen Pfarrkirche 
St. Marien. Das Ensemble „mendels 
töchter" aus Münster gestaltete ge-
meinsam mit dem Frauenchor Bella-
Donna aus Gronau unter der Leitung 
von Marion Röber ein außergewöhn-
liches Programm mit liturgischen Ge-
sängen des aus Gronau stammenden 
Kantors Erich Mendel sowie weiteren 
Werken jüdischer Komponisten und 
Dichter. Besonders beeindruckte das 
Ensemble „mendels töchter": Vier 
junge Musiktherapeutinnen widmen 
sich den zahlreichen Kompositionen 
des Kantors Erich Mendel und inter-

pretieren diese in freien, einfühlsamen 
Arrangements. Dabei begeisterten die 
Musikerinnen nicht nur mit ihren aus-
drucksstarken Stimmen, sondern auch 
durch ihre Virtuosität an mehreren Inst-
rumenten, die sie im Laufe des Konzerts 
immer wieder wechselten und so den 
Werken eine außergewöhnliche klang-
liche Vielfalt verliehen. Zwischen den 
historischen Mauern der Marienkirche 
entstand eine besondere Atmosphäre. 
Die Musik spannte einen eindrucks-
vollen Bogen zwischen jüdischer und 
christlicher Tradition. Hoch konzentriert 
lauschten die Besucher der ausdrucksstar-
ken Musik. Viele waren sich anschlie-
ßend einig: Eine derart hochwertige 
und zugleich bewegende Aufführung 

hat Borgholz bislang nur selten erlebt. 
Mit dem gemeinsam gesungenen 
Friedenslied „Hevenu Shalom Alei-
chem" endete der Nachmittag. Der 
Wunsch nach Frieden, den dieses welt-
weit bekannte jüdische Lied ausdrückt, 
erhielt angesichts der aktuellen Krisen 
eine besondere Bedeutung. Das Publi-
kum verabschiedete die Künstlerinnen 
mit langanhaltendem Applaus. Der Fes-
tivaltag machte eindrucksvoll deutlich, 
dass die ehemalige Synagoge Borgholz 
heute weit mehr ist als ein historisches 
Gebäude. Sie ist ein Ort der Erinnerung, 
der Begegnung und des Dialogs - und zu-
gleich ein lebendiges kulturelles Zentrum, 
das weit über die Grenzen der Ortschaft 
hinaus Menschen zusammenführt.
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Mit einer Spende in Höhe von 500 Euro 
unterstützt der Natinger Frauen e. V. 
den auf spendenbasierten Verein "Wir! 
So besonders! e. V.". Die Spendensum-
me stammt aus den Einnahmen des 
Weihnachtsmarktes 2025 in Natingen.
Über das Spendenziel entschieden die 
Mitglieder des Natinger Frauen e. V. im 
Rahmen ihrer Generalversammlung. 
Die Wahl fiel dabei sehr eindeutig auf 
den Verein "Wir! So besonders! e. 
V.", der Familien mit Kindern mit Be-
hinderung unterstützt. Ziel des Vereins 
ist es, den Alltag betroffener Familien 
durch individuelle Freizeitangebote zu 
bereichern, ein Netzwerk für Eltern zu 
schaffen sowie Geschwisterkinder mit-
einander zu vernetzen. Spenden wie 
diese ermöglichen es dem gemeinnüt-
zigen Verein, die verschiedenen Aktio-
nen und Aktivitäten durchzuführen, mit 
denen betroffenen Familien eine Ent-
lastung im Alltag geboten und gleich-

Natinger Frauen e. V. übergibt 500-Euro-Spende
„Wir! So besonders! e. V.“ freut sich über regionale Unterstützung durch Spendensamm-
lung auf Natinger Weihnachtsmarkt

zeitig ein Netzwerk für sie geschaffen 
werden soll.
"Uns war es wichtig, dass die Spende 
Menschen in unserer Region zugute-
kommt und wir damit direkt unterstüt-
zen und helfen können", betonen die 
Vorsitzenden des Natinger Frauen e. V.
Die offizielle Spendenübergabe fand 
in Natingen statt. Stellvertretend für 
"Wir! So besonders! e. V." nahm Eileen 
van de Meer den Spendenscheck ent-
gegen. Der Verein plant in diesem Jahr 
unter anderem Ausflüge ins Rastiland, 
ins Sea Life und ins Aqua Mundo, um 
Kindern und ihren Familien besondere 
Erlebnisse zu ermöglichen. Darüber 
hinaus arbeitet der Verein bereits an 
einem weiteren wichtigen Projekt: der 
Eröffnung einer Wohngruppe.
"Wir bedanken uns ganz herzlich 
für die großzügige Spende. Mit die-
ser Unterstützung können wir vielen 
Kindern besondere Erlebnisse ermög-

Spendenübergabe - von links: Eileen van de Meer (Wir! So beson-
ders e. V.), Nicole Sievers und Franziska Tewes (Natinger Frauen 
e. V.) 

lichen", sagte Eileen van de Meer bei 
der Übergabe.
Der Natinger Frauen e. V. bedankt 
sich bei allen Besucherinnen und 

Besuchern des Weihnachtsmarktes 
2025, die durch ihren Besuch und ihre 
Unterstützung diese Spende möglich 
gemacht haben.

Am 23. August lädt der LV Bördeland 
Borgentreich e. V. im Rahmen des 
Kinderferienprogramms alle Kinder im 
Alter von 5 bis 8 Jahren gemeinsam mit 
ihren Familien zu einem besonderen 
Ferienerlebnis ins Liebestal ein.
Unter dem Motto "Wir holen Olympia 
nach Borgentreich" erwartet die klei-
nen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Olympia-Abenteuer im Liebestal
LV Bördeland lädt Familien zum Ferienspaß ein

beim Olympia-Abenteuer im Liebestal 
keine klassische Sportveranstaltung, 
sondern eine fantasievolle Rallye mit 
spannenden Bewegungsaufgaben, 
kniffligen Rätseln und einer geheimen 
Mission.
Auf einer familienfreundlichen und kin-
derwagengeeigneten Strecke erleben 
die Kinder ein kleines sportliches Natur-

Abenteuer mit abwechslungsreichen 
Bewegungs- und Mitmachaufgaben. 
Entlang des Weges warten verschie-
dene kleine Olympia-Missionen, bei 
denen der Spaß an der Bewegung, das 
gemeinsame Erleben und das Entde-
cken der Natur im Mittelpunkt stehen.
Jedes Kind startet mit einem eigenen 
Tier-Team und begibt sich in seinem 

persönlichen Zeitfenster auf die Reise 
durch das Liebestal. Im Ziel wartet dann 
eine kleine Überraschung am Pavillon 
im Liebestal.
Mit diesem neuen Konzept möchte der 
LV Bördeland Borgentreich zeigen, dass 
Bewegung kreativ, familienfreundlich 
und ganz ohne Leistungsdruck gestal-
tet werden kann.

Die Treckerfreunde, die Dorfwerk-
statt, das Lager 17 und das Gehege 
2 in Rösebeck laden herzlich zum 
diesjährigen Stoppelfest ein. Am 
Samstag, 8. August, erwartet Besu-
cherinnen und Besucher ab 11 Uhr 
rund um die Bördeblickhalle und ein 
abwechslungsreiches Programm für 
die ganze Familie.
Oldtimer- und Traktorfans sind be-
sonders willkommen: Wer mit dem 
eigenen Trecker oder historischen 
Fahrzeug anreisen möchte, kann dies 
gerne tun. Die Anfahrt ist ausgeschil-
dert. Für alle PKW-Gäste stehen Park-

Rösebeck lädt zum Stoppelfest ein

Hoffen auf viele Besucher und gutes Wetter: Jens Nutt, Hubertus 
Becker, Mia Marleen Rose, Frank Boenke, Kristin Rose, Harald 
Jakobi, Florian Jakobi, Stefan Wäsche, Thorsten Mogge, Mila Stopp-
elkamp, Heidi Stoppelkamp, Steven Henkenius, Elmar Henkenius

möglichkeiten an der Bördeblickhalle 
zur Verfügung.
Ein besonderer Höhepunkt des Festes 
beginnt ab 14 Uhr: Bei der traditio-
nellen Erntevorführung werden die 
Abläufe rund um Weizen-, Kartoffel- 
und Maisernte anschaulich gezeigt. 
Ein spannendes Erlebnis, das Land-
wirtschaft erlebbar macht und Groß 
und Klein begeistert.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Die Organisatoren freuen sich 
auf zahlreiche Gäste, gute Gespräche 
und einen geselligen Tag in Rösebeck - 
bei hoffentlich schönem Wetter.
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In der Erd-Charta-Schule in Borgent-
reich spielt auch die naturwissen-
schaftliche Bildung eine wichtige 
Rolle. "Die Förderung kompetenz-
orientierten MINT-Unterrichts ist uns 
sehr wichtig, damit die Schülerinnen 
und Schüler eine grundständige Aus-
bildung in naturwissenschaftlichen 
Arbeitsweisen erlangen", betont 
Schulleiterin Claudia Güthoff.
Die Erd-Charta-Schule in Borgent-
reich ist ein Teilstandort der Se-
kundarschule Warburg mit knapp 
300 Schülerinnen und Schülern. 
Die Gebäude sind ein Zusammen-
schluss der ehemaligen Haupt- und 
Realschule Borgentreich. "Dadurch 
dass es ursprünglich einmal zwei 
Schule waren, sind noch immer ei-
nige Doppelstrukturen vorhanden, 
die in dieser Form nicht mehr benö-
tigt werden", erklärt Bürgermeister 
Nicolas Aisch, der vor seiner Wahl 
selbst als Lehrer am Standort die 
Fächer Mathematik, Deutsch, Sport 
und Informatik unterrichtet hat.

Chemieraum der neuesten Generation
Erd-Charta-Schule in Borgentreich baut Doppelstrukturen ab. Stadt investiert 170.000 
Euro in einen neuen Fachraum für Chemie.

Der Chemieraum am Borgentreicher Standort der Sekundarschule 
Warburg ist grundlegend modernisiert worden.

Fachbereichsleiter Hendrik Temme, Konrektorin Annette Rinteln, 
Schulleiterin Claudia Güthoff, Bürgermeister Nicolas Aisch und 
Chemielehrerin Pia-Katharina Prior freuen sich über die Fertig-
stellung.Statt zwei veraltete Fachräume 

vorzuhalten, setzt die Schule auf 
Bedarfsgerechtigkeit und Qualität. 
"Wir sind ja auch eine inklusive 
Schule und darum ist es uns wich-
tig, die Fachräume im ehemaligen 
Hauptschulgebäude anzusiedeln, 
wo alle Etage durch einen Aufzug 
erschlossen sind", erläutert die stell-
vertretende Schulleitung Annette 
Rinteln.
Ein moderner Chemie-Fachraum, 
wie er jetzt in Borgentreich zur Ver-
fügung steht, bricht mit dem Bild 
starrer, fest am Boden verschraub-
ter Tischreihen und setzt stattdes-
sen auf maximale Flexibilität und 
Sicherheit, die vor allem durch ein 
innovatives Deckenversorgungssys-
tem ermöglicht werden. Bei dieser 
Technologie, die oft als Medienlift, 
Deckenflügel oder "Aero-Flügel" 
bezeichnet wird, schweben alle 
notwendigen Anschlüsse wie Steck-
dosen, Gasanschlüsse, EDV-Zugän-
ge und manchmal sogar Wasser und 

Der neue Chemieraum der Erd-Charta-Schule in Borgentreich ent-
spricht modernsten Standards.

punktuelle Absaugungen direkt über 
den Köpfen der Lernenden. "Klappt 
man sie hoch, werden alle Funktio-
nen sofort unterbrochen, das schafft 
ein Höchstmaß an Sicherheit", er-
läutert Chemielehrerin Pia-Katharina 
Prior.
170.000 Euro hat die Stadt in die 
Modernisierung und Erneuerung 
des Chemieraums investiert. "Das 
war hier ja alles so, wie es damals 
in den 60er-Jahren mal angelegt 
worden war und auch die gesamte 
elektrische Verkabelung entsprach 
nicht mehr den heutigen Erforder-
nissen, trotzdem ist es uns gelungen, 

knapp unterhalb des Kostenansatzes 
zu bleiben", freut sich Fachbereichs-
leiter Hendrik Temme. Von November 
bis Februar war der Umbau überra-
schend schnell vonstatten gegangen. 
Seit Ostern wird der neue Chemie-
raum intensiv genutzt. Damit ist die 
Fachraum-Umstrukturierung fast 
abgeschlossen. Fachräume für Phy-
sik, Informatik, Werken und Technik 
wurden bereits modernisiert. Dem-
nächst soll auch noch der Fachraum 
für Biologie saniert werden. Die 
Fachräume für Musik und Kunst 
sind im Gebäude 1, der ehemaligen 
Realschule angesiedelt.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Die Diözesan-Jugendstandarte 
wechselt vom Wittgensteiner Land 
in den Kreis Paderborn. Und zwar 
direkt an die Kreisgrenze zum Kreis 
Höxter. Florian Koch von der St. 
Sebastian Schützenbruderschaft 
Schwaney ist der neue Diözesan-
prinz für das Erzbistum Paderborn.
Beim Diözesanjungschützentag 
in der Borgentreicher Ortschaft 
Natzungen wurde er mit 26 Rin-
gen als neuer Prinz gekürt. Zudem 
qualifizierte er sich zur Teilnahme 
am Bundesjungschützenschießen 
am 3. Oktober in Bedburg. Florian 
Koch folgt auf Rafat Safarov von 
der St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Salchendorf/Helgersdorf im 
Kreis Siegen-Wittgenstein. Der Kreis 
Höxter hat zuletzt 2002 mit Ger-
hard Nissen von der Schützenbru-
derschaft St. Urbanus Herste einen 
Diözesanprinzen gestellt.

Einen Prinzen zu stellen ist das 
eine, einen Diözesanjungschüt-
zentag auszurichten, wo selbiger 
ausgeschossen wird, ist noch mal 
etwas ganz anderes. "Der Diöze-
sanjungschützentag ist das größte 
Begegnungsfest auf Diözesanebe-
ne und seine Ausrichtung will gut 
geplant sein, weshalb die Vergabe 
nicht einfach so geschehen kann", 

Schützenjugend feiert in Natzungen
Beim großen Diözesanjungschützentag sind 600 Schützinnen und Sch0,ützen aus dem 
gesamten Bistum dabei. Lob für die ausrichtende St. Nikolaus Schützenbruderschaft.

Die Fahnenschwenker aus Borgentreich sind nicht nur eine Attrak-
tion, sondern ein wichtiger Bestandteil des Jungschützenwesens 
weit über die Ortsgrenzen hinaus.

Bei den Jungschützen sind Mädchen und Frauen auch als Schüt-
zinnen gleichgestellt.

Das Diözesankönigspaar Stefan Fischer und Silke Dohmann von 
der St. Josef Schützenbruderschaft Merlsheim-Schönenberg im 
Kreis Höxter darf natürlich nicht fehlen.

erklärt Diözesanjungschützen-
meister Daniel Fromme von der 
Schützenbruderschaft St. Kilian 
Lügde, die zum im Bezirk Höxter 
gehört. Der Jungschützenmeister 
dankte der ausrichtenden St. Ni-
kolaus Schützenbruderschaft aus 
Natzungen für ihr außergewöhn-
liches Engagement. Der Dank rich-
tete sich vor allem an den Natzun-
ger Jungschützenmeister Patrick 
Ide, in dessen Verantwortung die 
Organisation lag.

Tradition ist nicht die Anbetung 
der Asche, sondern die Weitergabe 
des Feuers. Die Schützenbruder-
schaft Natzungen habe gezeigt, 
dass ihr mit der Ausrichtung des 
Diözesanjungschützentages das 
Engagement für die Schützenju-
gend besonders am Herzen liegt. 
Das Erzbistum reicht von Minden 
im Norden bis nach Siegen im Sü-
den und von Herne im Westen bis 
nach Höxter im Osten und umfasst 
rund 140 historische Schützenbru-
derschaften. Nicht alle waren in 
Natzungen dabei, aber Fahnen-
abordnungen mit insgesamt rund 
600 Vertreterinnen und Vertretern 
waren nach Natzungen gekom-
men.

>>
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Zunächst fand eine feierliche Messe 
in St. Nikolaus Kirche in Natzungen 
statt. Darauf folgte der große Fest-
umzug mit allen Schützen und den 
Musikkapellen aus Borgentreich, 
Erkeln, Auenhausen und natür-
lich auch dem Spielmannszug aus 
Natzungen. Im Umzug des Diöze-
sanjungschützentages durfte auch 
das Diözesankönigspaar nicht feh-
len, zumal es aus dem Kreis Höxter 
kommt. Das Diözesankönigspaar 
Stefan Fischer und Silke Dohmann 
gehört der St. Josef Schützenbru-
derschaft Merlsheim-Schönenberg 
an. 
Den Höhepunkt des von der St. Ni-
kolaus Schützenbruderschaft aus 
Natzungen vortrefflich organisier-
ten Diözesanjungschützentages 
bildete dann das abschließende 
Prinzenschießen. Der Musikverein Borgentreich begleitet die feierliche Festmesse.

Stolz präsenteren sich die Fahnenabordnungen beim bistums-
weiten Diözesanjungschützentag in Natzungen.

Der Spielmannszug aus Natzungen führt den Festumzug an.

Ein rundum gelungenes Schützenfest 
und ein packendes Königsschießen 
liegen hinter dem Schützenverein 
Rösebeck. Von Mittwochabend bis 
zum Fronleichnamstag stand das 
Dorf ganz im Zeichen der Tradition, 
des Feierns und des harmonischen 
Miteinanders. In der voll besetzten 
Bördeblickhalle bildeten die Ermitt-
lung der neuen Regenten sowie die 
feierlichen Ehrungen langjähriger 
Mitglieder und Jubelkönige die Hö-
hepunkte des Festes.
Nach einem spannenden Wettkampf 
mit dem Lasergewehr am Donnerstag 
amtiert Lars Fricke als neuer Schüt-

Königsschießen an Fronleichnam in Rösebeck
Lars Fricke tritt in die Fußstapfen seines Großvaters
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zenkönig. Zu seiner Königin erkor er 
Lorena Wagner. Für die Königsfamilie 
ein ganz besonderer und emotiona-
ler Moment: Exakt 40 Jahre nach-
dem sein Großvater Aloys Müller das 
Schützenvolk regierte, sicherte sich 
nun der Enkel die Königswürde. Das 
strahlende neue Regentenpaar blickt 
voller Vorfreude auf das kommende 
Festjahr. Zuvor hatte sich der Verein 
gebührend beim scheidenden Königs-
paar Lucas und Yasmine Villmer für 
deren hervorragenden Einsatz im ver-
gangenen Jahr bedankt.
Besondere Ehrung für treue Ju-
belkönige
Die tiefe Verwurzelung der Tradition 
im Verein wurde bei den feierlichen 
Ehrungen der Jubelkönige spürbar. 
Auf eine 25-jährige Regentschaft 
blickt das Silberkönigspaar Markus 
Ehle und Teresa Scheele zurück. Als 
Rubinkönigspaar für stolze 40 Jahre 
Thronjubiläum wurden Aloys und Al-
wine Müller geehrt - ein Jubiläum, das 
durch den Königsschuss des Enkels 
Lars noch zusätzlich gekrönt wurde. 
Die Ehrung der 50-jährigen Jubel-
königin Gudrun Fuest wird zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt.
Große Mitgliederehrungen: Bis 
zu 70 Jahre Vereinstreue
Neben den Thronjubiläen zeichnete 
der Verein zahlreiche Schützenbrüder 
für ihre langjährige Mitgliedschaft 
aus. Für 25-jährige Treue wurden 
Peter Timmermann, Kai Köster und 
Matthias Willmes geehrt. Auf stolze 
50 Jahre im Verein blickt Ferdinand 
Becker zurück. Ein ganz seltener und 

herausragender Höhepunkt waren die 
Ehrungen für 70-jährige Vereinszu-
gehörigkeit: Unter großem Applaus 
wurden Aloys Müller und Johannes 
Rose für dieses außergewöhnliche Ju-
biläum ausgezeichnet. Schützenbru-
der Johannes Burgard konnte an der 
Ehrung nicht persönlich teilnehmen.
Gelungene Premiere beim Früh-
schoppen 
Erstmalig lud der Verein zu einem 
Sektempfang für die Frauen beim 
Frühschoppen ein - eine Neuerung, 
die hervorragend angenommen wur-
de. Der Vorstand setzte damit ein 
klares Zeichen der Wertschätzung 
für die Frauen, die dem Verein stets 
den Rücken freihalten und ohne die 
ein solches Fest nicht möglich wäre.
Der erste Vorsitzende, Dominik Beine, 
zog ein durchweg positives Fazit des 
harmonischen Festverlaufs in der Bör-
deblickhalle und betonet den Stellen-
wert des Zusammenhalts:
„Hinter uns liegen zwei wirklich 
wunderschöne Tage voller Leben 
und Gemeinschaft. Ein Fest dieser 
Größe lebt von den Menschen, die 

es mitgestalten. Ein ganz besonde-
rer Dank gilt daher den zahlreichen 
Besuchern aus nah und fern sowie 
unseren treuen, befreundeten Ver-
einen aus den Nachbarorten, die die-
ses Wochenende durch ihren Besuch 

Die Volkshochschule bietet ab 
September, und das schon seit 34 
Jahren, Tanzkurse für erwachsene 
Paare an. Die VHS-Tanzkurse, so teilt 
die VHS mit, sind für Paare zwischen 
etwa 20 und 75 Jahren gedacht. Die 
Teilnehmer können bei aktueller 
Musik aus den Hitlisten und den 
Oldie-Charts mit unserem geduldi-
gen und erfahrenden Tanz-Trainer-
paar das Tanzen leicht erlernen. Das 
Tanzkurs-Angebot kann den Anfän-
ger-Grundkurs sowie die Aufbau- u. 
Fortgeschrittenen-Tanzkurse umfas-
sen. Die VHS weist darauf hin, dass 
die Tanzkurse auch eine Möglichkeit 
für Quer- und Wiedereinsteiger sind. 

bereichert haben."
Mit bester Stimmung und einem 
starken Gemeinschaftsgefühl blickt 
der Verein bereits jetzt mit großer 
Vorfreude auf das Schützenfest im 
nächsten Jahr.

Volkshochschule bietet Paar-Tanzkurse an
Damit sollte für interessierte Tanz-
Paare eine passende Tanzgruppe 
angeboten werden können.
Die Paare können sich unter der 
Tel.-Nr. 05646 26 80 27 ausführlich 
beraten lassen und unverbindlich 
individuell über alles informieren. 
Denn Tanzen macht sehr viel Spaß, 
verbindet und schafft neue Freunde. 
Nachweislich fördert Tanzen erheb-
lich Ihre Gesundheit, stärkt die Kör-
permotorik, das Selbstbewusstsein 
und es kann ein schönes Hobby zu 
zweit werden.
Die Kurse finden für die VHS Bor-
gentreich, Warburg, Willebadessen 
in der Teutonia-Klippenhalle statt. 

Einmal in der Woche an zwölf 
Abenden zu je 1,5 Stunden Tanz-
unterricht. Alle Informationen über 
die Tanzkursinhalte, Gebühren, Ver-
anstaltungsort usw. erhalten Sie 
ohne jede Verpflichtung direkt unter 
der Tel.-Nr. 05646 26 80 27. Eine 
frühzeitige Anmeldung ist sinnvoll, 

um die Tanzabende rechtzeitig zu 
etablieren.
Nach derzeitiger Tanzkursplanung 
liegen die jeweiligen Kurse auf den 
Wochentagen Sonntag, Dienstag 
und Freitag. Der Beginn ist je nach 
Tanzkurs für 19 oder 20:30 Uhr vor-
gesehen.
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Brakel feiert den 269. Annentag

In diesem Jahr wird das Kettenkarussell wieder auf dem Marktplatz 
vor dem historischen Rathaus zu finden sein. Foto: Lena Bröker

Vom Freitag, 31. Juli, bis Montag, 
3. August, verwandelt sich die Bra-
keler Innenstadt wieder in eine bunte 
Kirmesmeile: Wir feiern den 269. An-
nentag. Als größte Innenstadtkirmes 
der Region und eines der ältesten 
Volksfeste überhaupt sind Jahr für 
Jahr bis zu 320.000 Besucherinnen 
und Besucher zu Gast in Brakel. Rund 
280 Schausteller, neue Fahrgeschäft-
Attraktionen sowie tolle Musik-Acts 
in den Festzelten bieten am traditio-
nell ersten Wochenende im August 
wieder ein vielseitiges Programm für 
Jung und Alt. 
„Wir freuen uns auf vier friedvolle 
und fröhliche „Annen-Tage“, als 
frohes Volksfest der Gemeinschaft, 
als Ort der Begegnung und Zeichen 
einer seit Jahrhunderten gelebten 
Tradition in unserer Stadt“, so die 
herzliche Einladung von Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt 
und Pfarrer Andreas Kurte.
Eingeläutet wird der Brakeler An-
nentag am Freitag mit dem tradi-
tionellen und mittlerweile 26. Wirt-
schaftstag, der um 15:30 Uhr in der 
Brakeler Stadthalle stattfindet. „In 
diesem Jahr freuen wir uns sehr, dass 
Herbert Reul, Minister des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
als Festredner gewonnen werden 
konnte“, berichtet Bürgermeister 
Alexander Kleinschmidt seitens der 
Veranstaltergemeinschaft. Bereits 
ab 16 Uhr nach der Sicherheitsbe-
fahrung startet der Kirmesbetrieb. 
Die offizielle Eröffnung des Annen-
tages schließt sich dann ab 17 Uhr 
in „Annekens Tanzgarten“ auf dem 
Kirchplatz an.
Marktmeister Erwin Leopold kann 
in diesem Jahr gleich sechs Fahr-
geschäft-Neuheiten und einen zu-
sätzlichen Standort in der Nieheimer 
Straße ankündigen. So wird bei-
spielsweise auf dem Kirchplatz das 
Hochfahrgeschäft „Crazy Roulette“ 
zu finden sein, dass zum Annentag 
erstmalig an den Start geht. Der 
Marktmeister freut sich besonders, 
dass das Kettenkarussell in diesem 
Jahr wieder traditionell auf dem 
Marktplatz vor dem historischen 
Brakeler Rathaus aufgebaut wird.
Auch in den beiden Festzelten wird 

Es ist wieder soweit, die Brakeler Innenstadt verwandelt sich am ersten Wochenende im August in 
eine bunte Kirmesmeile. Foto: Matthias Groppe

Marktmeister Erwin Leopold freut sich, gleich sechs neue Fahr-
geschäfte und einen zusätzlichen Standort ankündigen zu dürfen. 
Foto: Stadt Brakel

es wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für alle Altersgruppen 
geben. So werden in „Annekens 
Tanzgarten“ am Standort auf dem 
Kirchplatz erneut rund 600 Gäste 
unter dem 28 Meter großen Schirm 
Platz finden. „Zusätzlich möchten 
wir in diesem Jahr Pagodenzelte als 
Lounges installieren, die angemietet 
werden können und darüber hinaus 
für ein ansprechenderes Erschei-
nungsbild des Tanzgartens sorgen“, 
so Festzeltbetreiber Stefan Friedrich.
Das La Casa Zelt ist traditionell auf 
dem Sparkassenparkplatz zu finden 
und bietet auch im Jahr 2026 ein 
abwechslungsreiches DJ und Mallorca-
Musikprogramm. Erstmalig werde es 
allerdings nur einen „Floor“ mit auf-
gerüsteter Veranstaltungstechnik und 
großen Videoleinwänden geben, be-
richtet Zeltbetreiberin Angela Denecke.
Der letzte Tag des Annentages wird 
am Montag wieder mit dem tra-
ditionellen Viehmarkt ab 7 Uhr auf 
dem Parkplatz in der Ostheimer Straße 
eingeläutet und endet um 22 Uhr mit 
dem Höhenfeuerwerk in den Breden-
wiesen. „Ob das Feuerwerk erfolgen 
kann, ist natürlich wie immer auch von 
der Witterung und möglichen Trocken-
heit abhängig“, bittet Marktmeister 
Erwin Leopold um Verständnis für eine 
kurzfristige Änderung.
Alle Informationen rund um den 
269. Annentag in Brakel sind immer 

aktuell auf der Annentags-Home-
page (www.annentag.de) zu finden. 
Immer aktuell informiert:

Zudem wird über die sozialen Medien 
und den WhatsApp-Kanal der Stadt 
Brakel immer aktuell informiert.
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Vielseitiges Programm  
an vier Tagen
Annentag-Freitag

ab 16 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 17 Uhr: Ausklang des Wirt-
schaftstages mit der Stadtkapelle 
Brakel und Eröffnung des Annenta-
ges durch Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt und Pfarrer Monsignore 
Andreas Kurte
Anschließend musikalische Eröffnung
ab 18 Uhr: Dolce Vita Partyband - 
Top40 Hits für Jung und Alt
ab 21 Uhr: MANIAC - Premium Rock, 
Support DJ Noah
La Casa Zelt
ab 20 Uhr: Millenials Club Night mit 
Miss Kiyami und DJ Sventastic 
Annentag-Samstag
ab 14 Uhr: Beginn des Kirmesbetriebes 
in der gesamten Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 14:15 Uhr: Bennys Danceschool - 
Große Tanzshow: Kids, Teens, Adults
ab 15:30 Uhr: Ron & Dan - 2 Stim-
men, 1 Gitarre - Acoustic Pop & Rock
ab 18 Uhr: Royal Stage Army - Rock 
& Pop Hits großartig serviert! 
ab 22 Uhr: DJ BREEZE - Die Club 
Sounds der 90er & 2000er - Feier 
Deine beste Zeit!
La Casa Zelt
ab 16 Uhr: Ehemaligentreffen der 
Schulen der Brede
ab 20 Uhr: Rave, Trash & Throwbacks 
mit Dirty Decks
Annentag-Sonntag
9 Uhr: Prozession von der Pfarrkirche 
St. Michael zur Annenkapelle - 
Festhochamt 
ab 12 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
ab 13 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag 

in der Brakeler Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 15 Uhr: Großer Familiennachmit-
tag mit Isa Glücklich
Extra: Hochwertige Tombola mit 
vielen tollen Preisen für die ganze 
Familie
ab 16:30 Uhr: teget - deutschspra-
chiger Pop mit Herz, Gefühl und 
Verstand
ab 18 Uhr: Warmup 
mit DJ Noah & Friends
ab 20 Uhr: Großer Partyschlager-
abend mit Sabrina Berger, Mountain 
Crew und anschließend DJ Noah & 
Friends
La Casa Zelt
ab 20 Uhr: pre Mallorca Party mit 
Honk! supported by DJ Sventastic 
und den Newcomern Steffi & Chris
Annentag-Montag
ab 7 Uhr: Traditioneller Kram- und 
Viehmarkt (Parkplatz Ostheimer 
Straße - Combi)
ab 11 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 10:30 Uhr: Frühschoppen 
mit DJ Vanny
ab 13:30 Uhr: Ina Colada
ab 15 Uhr: Stargast Pietro Basile
ab 16 Uhr: DJ D-Trex 
ab 18 Uhr: NEXTONE - Live Cover-
band - Große Abschlussparty, 
Support DJ D-Trex
La Casa Zelt
ab 18 Uhr: Super Mallorca Party 
mit Calvin Kleinen supported bei DJ 
Sventastic und den MalleBros
ab 22 Uhr: Prachthöhenfeuerwerk 
in den Bredenwiesen 
(je nach Witterung)

Das Brakeler Anneken ist auch in diesem Jahr zu Gast bei der of-
fiziellen Eröffnung am Freitag ab 17 Uhr in Annekens Tanzgarten. 
Foto: Stadt Brakel
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Sonderfahrten mit Bus und Bahn

Auch in diesem Jahr wird das AnnenTicket zum Preis von 5 Euro/Fahrt angeboten.

Nutzen Sie das Angebot und reisen Sie mit Bus und Bahn zum Annentag - ohne Parkplatzstress. 
Plan: HochstiftBewegt

Zum Annentag 2026 bietet Hoch-
stiftBewegt wieder zahlreiche Bus-
Sonderfahrten auf sieben Linien an. 
Ebenso gibt es ein durch zusätzliche 
Nachtfahrten erweitertes Fahrplan-
Angebot der NordWestBahn GmbH 
auf der RB 84 „Egge-Bahn“. Alle Be-
sucherinnen und Besucher können 
so unbeschwert und ohne Parkplatz-
Stress den Annentag genießen. Be-
sonders hervorzuheben ist in diesem 
Jahr die Erweiterung des Liniennet-
zes durch die zusätzliche Linie AT7 in 
Richtung Steinheim. Ebenso gibt es 
ein durch zusätzliche Nachtfahrten 
erweitertes Fahrplan-Angebot der 
NordWestBahn GmbH auf der RB 
84 „Egge-Bahn“.
Wichtiger Hinweis für Zugver-
bindungen am Montag: 
Aufgrund von Instandhaltungsarbei-
ten (IH-Container) der Deutschen 
Bahn (DB InfraGO AG) werden vier 
Zugverbindungen in den späten 
Abend- und Nachtstunden, aller-
dings nur am Montag, 3. August, 
zwischen Höxter-Ottbergen und 
Paderborn Hbf (21 - 23 Uhr) durch 
einen Ersatzverkehr mit Bussen 
(Haltestelle Bahnhof - Bussteig 1) 
bedient.
AnnenTicket
Auch in diesem Jahr ist wieder das 
AnnenTicket erhältlich, das Besuche-
rinnen und Besucher für Hin- und 
Rückfahrten auf allen Bus- und 
SPNV-Linien im Kreis Höxter inkl. 
Sonderverkehren in Anspruch neh-
men können. Es ist zum Preis von 
5 Euro (pro Fahrt) in allen Sonder-
bussen erhältlich und am Bahnhof 
Brakel sowie in den Bussen vor 
Fahrtantritt erhältlich. Tickets des 
WestfalenTarifs sowie das Deutsch-
landticket werden in allen Sonder-
verkehren ebenfalls anerkannt. Bitte 
beachten Sie, dass sich die Abfahrts-
positionen der Busse teilweise ge-
ändert haben. Die Busse fahren an 
der Haltestelle „Bahnhof“ sowie an 
der gegenüberliegenden Haltestelle 
„Schulzentrum“ ab. Das Sicherheits-
personal vor Ort hilft Ihnen bei Be-
darf gerne weiter. Abweichungen der 
Fahrtzeiten sind um wenige Minuten 
möglich. Bitte prüfen Sie vor Fahrt-
antritt unbedingt die Fahrpläne der 
sieben Sonderlinien! Die detaillierten 

Fahrverbindungen finden Sie eben-
falls im Annentags-Flyer auf www.
annentag.de.
Weitere Informationen:
Die Fahrpläne und weitere Informa-
tionen zu Bus und Bahn erhalten 

Sie auch:
•	 unter www.hochstiftbewegt.de
•	 beim Kundenservice von Hoch-

stiftBewegt unter der Rufnummer 
05251/123366,

•	 bei der NordWestBahn GmbH 

unter www.nordwestbahn.de 
und über das Service-Telefon 
unter 0541/20024321,

•	 bei der landesweiten Informa-
tions-Hotline „Schlaue Nummer 
NRW“ unter 08006/504030.
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Werbering:  
„Brakeler Prozent-Wochen“ Sommeredition 2026

Bieten Aktionen zu den Brakeler Prozent Wochen an: (v.l.) Simone Schulz-Meyer, Bernhard Fischer, 
Monika Sünkeler, Rainer Schäfers, Annmarie Gogrewe, Markus Härmens, Henrik Schünemann, Verena 
Tensi und Anne Schäfer. Foto: Stadt Brakel

Seit Montag, 13. Juli, heißt es in der 
Brakeler Innenstadt wieder: Sparen, 
Entdecken, Genießen - die „Brakeler 
Prozent-Wochen“ gehen in eine neue 
Runde. Einige Geschäfte machen mit 
und sind gut sichtbar über einheit-
liche Logo-Aufkleber in den Schau-
fenstern gekennzeichnet. Dort warten 
neue Angebote und attraktive Preis-
nachlässe auf die Kundschaft.
„Der Annentag ist für Brakel ein be-
sonderer Höhepunkt im Jahreska-
lender. Umso mehr freuen wir uns, 
bereits im Vorfeld mit einer starken 
Rabattaktion zusätzliche Impulse für 
die Innenstadt zu setzen“, betont 
Markus Härmens vom Werbering. 
„Zehn engagierte Einzelhändler, 
die mit kreativen und lohnenden 
Angeboten bei der inzwischen fest 
etablierten Aktion mitmachen, sind 
ein deutliches Zeichen für die Leben-
digkeit und Stärke des Handels vor 
Ort“, ergänzt Werbering-Geschäfts-
führer Andreas Oesselke. Während 
der „Brakeler Prozent-Wochen“ 
dürfen sich Kundinnen und Kunden 

auf vielfältige Highlights freuen - von 
deutlich reduzierten Einzelstücken 
bis hin zu attraktiven Angeboten auf 
aktuelle Saisonware. Die Aktion lei-
tet den Annentag ein und begleitet 
das Fest, wie der Werbering mitteilt. 
Wer nach dem Einkaufsbummel eine 
Pause einlegen möchte, wird in der 
Brakeler Gastronomie herzlich will-
kommen geheißen: Die Betriebe im 

historischen Stadtkern laden dazu 
ein, den Tag bei einem Getränk 
oder einem guten Essen ausklingen 
zu lassen.
Verkaufsoffen 
am Annentag-Sonntag
Nicht nur externe Händler und 
Schausteller bieten ihre Ware auf 
dem brakeler Annentag an. Auch 
der ortsansässige Einzelhandel 

macht wieder spezielle Angebote 
während des Annentages. Nutzen 
Sie daher die Gelegenheit und be-
suchen Sie die Brakeler Innenstadt 
am verkaufsoffenen Sonntag. In der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr besteht daher 
am Sonntag, 2. August, wieder die 
Möglichkeit, in Brakel einzukaufen. 
Der Brakeler Einzelhandel freut sich 
auf zahlreiche Besucher/innen.
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Aterima care unterstützt Senioren im Alltag
Büro in Brakel hilft bei der Organisation einer liebevollen Seniorenbetreuung  
im eigenen Zuhause.

Sommerliche Trends im Modehaus Schulz

Brakel. Die warme Jahreszeit hat noch 
einiges zu bieten. Das Modehaus 
Schulz hat jetzt dazu die richtigen 
Schnäppchen. „Zum Annentag profi-
tieren unsere Kundinnen und Kunden 
von kräftig reduzierter Sommerware 
- eine ideale Gelegenheit, sich hoch-
wertige Mode zu attraktiven Preisen 
zu sichern.“, sagt Betreiberin Simone 
Schulz-Meier. Ob in warmen Schoko-
ladentönen oder sanften Naturfarben: 

Braun prägt die Mode der aktuellen 
Saison. Auf zwei Etagen präsentiert 
das Modehaus Schulz an seinem 
Standort Am Thy 7 in Brakel ein breit 
gefächertes Angebot aktueller Damen-
mode. „Wir haben eine besonders gro-
ße Auswahl an Sondergrößen“, betont 
Simone Schulz-Meier. Das Modehaus 
Schulz führt unter anderem die Mar-
ken Rabe, Doris Streich, Mac, Opus, 
Yest, Toni, Via Appia und Leitfeuer.

Beraterin Anne Schäfer steht 
für Fragen zur Verfügung.

Brakel. Seit zwei Jahren ist Aterima 
care in Brakel vor Ort - mit einer 
liebevollen Seniorenbetreuung im 
eigenen Zuhause, die Sicherheit, 

Nähe und Lebensqualität schenkt. 
Aterima care ist kein klassischer am-
bulanter Pflegedienst, sondern ein 
Dienstleister für Seniorenbetreuung 

und Alltagsbegleitung. Aterima care 
bietet Unterstützung im Haushalt, 
Hilfe bei der Grundpflege und Ge-
sellschaft für Senioren. „Unsere Be-
treuungskräfte unterstützen im All-
tag genau dort, wo Hilfe gebraucht 
wird: bei der Hausarbeit, der Körper-
pflege, beim Einkaufen oder einfach 
als verlässliche Begleitung durch den 
Tag“, erklärt Beraterin Anne Schäfer.
Aterima care berät umfassend zum 
Prinzip „Ambulant vor stationär“ 
und zeigt auf, welche Möglichkeiten 
sich in der Betreuung zuhause bie-
ten - durch Angehörige, ambulante 
Dienste oder eine ganzheitliche Ver-
sorgung durch eine Betreuungskraft, 
die im Haushalt lebt. Anne Schäfer: 
„Ob erste Orientierung oder konkrete 

Planung: Wir nehmen uns Zeit für 
Sie. Mit einer persönlichen Beratung 
direkt vor Ort.“

Hilfe bei der 
Organisation der 
häuslichen Pflege

Liebevolle Seniorenbetreuung

Anne Schäfer

+49 171 9382713
hoexter@aterima-care.de 

aterima-care.de/st/hoexter
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Der Annentag Montag mit Viehmarkt und Feuerwerk

Sofern die Witterung es zulässt, 
wird das Feuerwerk am Montag-
abend um 22 Uhr stattfinden. 
Foto: Jan Schwerdtfeger

Und zu guter Letzt:
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt, Pfarrer Monsignore Andreas 
Kurte, Marktmeister Erwin Leopold 
und das gesamte Organisationsteam 
wünschen dem 269. Brakeler Annen-
tag einen fröhlichen und friedlichen 
Verlauf und freuen sich auf zahlrei-
che kleine und große Besucher in der 
Nethestadt.

Der Annentag-Montag und damit 
der letzte der vier „Annen-Ta-
ge“ beginnt mit dem traditionel-
len Viehmarkt ab 7 Uhr auf dem 
Parkplatz in der Ostheimer Straße 
(Combi). Hier wird das sogenann-
te „Kleinvieh“, wie beispielsweise 
Hühner, Enten, Gänse und Kanin-
chen, verkauft. Aber auch Haus-
haltswaren, wie Pfannen, Fenster-

wischer, Bambus-Kristall-Tücher, 
Gewürze, Lederwaren und vieles 
mehr werden auf dem Markt tra-
ditionell angeboten. 
Wer aber einfach nur gesellig sein 
möchte, kann an der langen Bier-
theke und an zwei Imbissständen 
die Atmosphäre genießen und in 
den letzten Tag des Brakeler An-
nentages starten. Ein Besuch lohnt 

sich auf dem traditionellen Kram- 
und Viehmarkt lohnt sich in jedem 
Fall, um das bunte Markttreiben zu 
beobachten.
Um 22 Uhr wird dann das Pracht-
höhenfeuerwerk in den Breden-
wiesen ausgerichtet. „Ob das 
Feuerwerk traditionell erfolgen 
kann, ist natürlich immer auch 
von der Witterung und möglichen 

Trockenheit abhängig“, bittet 
Marktmeister Erwin Leopold um 
Verständnis. „Sofern eine Absage 
des Feuerwerkes erforderlich wird, 
informieren wir natürlich rechtzei-
tig auf der städtischen Homepage 
www.annentag.de und auch über 
die sozialen Medien und den neuen 
WhatsApp-Kanal der Stadt Brakel“, 
so der Marktmeister weiter.

Traditionell am Montagmorgen ab 7 Uhr beginnt der Viehmarkt. Foto: Stadt Brakel

Pfarrer Andreas Kurte (l.) und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt freuen sich auf vier fröhliche 
und friedliche „Annen-Tage“. Foto: Stadt Brakel
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Mit der Einrichtung des Gangla-
bors haben die Gräflichen Klini-
ken Bad Driburg einen wichtigen 
Schritt für die neurologische Re-
habilitation am Standort Marcus 
Klinik gemacht. Rund 250.000 
Euro investierte die Klinikgruppe 
in moderne, gerätegestützte The-
rapiesysteme, die Patienten nach 
neurologischen Erkrankungen auf 
dem Weg zurück zu mehr Mobilität 
unterstützen. Am 06. Juli wurden 
die Geräte, die in den vergange-
nen Monaten nach und nach ihren 
Platz im Ganglabor gefunden ha-
ben, offiziell eingeweiht. 

Zum Einsatz kommen verschie-
dene robotergestützte Trainings-
systeme, die individuell auf den 
jeweiligen Therapiefortschritt ab-
gestimmt werden. Sie unterstüt-
zen Menschen beispielsweise nach 
einem Schlaganfall, einer Rücken-
marksverletzung oder bei Multip-
ler Sklerose dabei, das Stehen und 
Gehen neu zu erlernen oder ihre 
Gangfähigkeit nachhaltig zu ver-
bessern. So hilft die „Lyra", Pa-
tienten aus dem Rollstuhl in den 
Stand zu bekommen und Schritt 
für Schritt zum Gehen zu bringen. 
Das Gerät sorgt dafür, dass die 
Patienten gestützt und gehalten 
werden, so dass die Therapeuten 
ohne eigene körperliche Belastung 

Gerätegestütztes Gangtraining erweitert neurologische 
Rehabilitation in den Gräflichen Kliniken Bad Driburg

Im Rahmen eines Besuches in 
den Gräflichen Kliniken Bad 
Driburg wohnten Driburgs Bür-
germeister Tobias Tölle sowie 
Andrea Gründer von der Tou-
ristik Bad Driburg der offiziel-
len Eröffnung des Ganglabors 
bei. Gemeinsam durchtrennten 
Christine Mainka-Müller, Mar-
kus Brüning, Geschäftsführer 
Marko Schwartz, Bürgermeis-
ter Tobias Tölle, Therapieleitung 
Stefanie Schuchtmann, Michael 
Scholle und Andrea Gründer das 
symbolische rote Band. 

die Behandlung gezielt lenken und 
begleiten können. 
Ein wesentlicher Bestandteil des 
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Ab dem 01. Juli 2026 bieten die 
Gräflichen Kliniken Bad Driburg 
in den Räumlichkeiten des Gräfli-
chen Gesundheitszentrums (GGZ) 
die Möglichkeit der ambulanten 
Rehabilitation für orthopädische 
Patienten.

Von der ärztlichen Aufnahme über 
therapeutische Anwendungen, 
persönliche Trainingseinheiten, 
psychologische Gespräche sowie 
Sozialdienst- und Ernährungs-
beratung erhalten orthopädische 
Tagespatienten eine umfassende 
rehabilitative Betreuung nach 
individuellem Therapieplan. Das 
GGZ verfügt über Behandlungs-
räume für Physiotherapie, Sport- 
und Gymnastikhallen, eine Fit-
ness-Fläche, ein Bewegungsbad 
sowie Kabinen für Kaltmooran-
wendungen. Die Räumlichkeiten 
befinden sich in den historischen 
Badehäusern im Gräflichen Park 
und bieten großzügige Ruhe- und 

Mehr Raum für Reha:  
Gräfliche Kliniken erwei-
tern ambulantes Angebot

Das Gesundheitszentrum im 
Gräflichen Park Bad Driburg

neuen Therapiekonzepts ist die 
Verbindung klassischer Physiothe-
rapie mit digital unterstützten Trai-
ningsformen. Auch das Stichwort 
„Gamification" spielt eine Rolle: 
Beim Steh- und Gleichgewichts-
training ermöglichen spielerische 
Elemente am Bildschirm zusätzli-
che Motivation und ein intensives, 
abwechslungsreiches Üben.  

Das Spektrum reicht von Gleichge-
wichts- und Koordinationstraining 
über sensomotorische Übungen 
bis hin zu komplexem Gangtrai-
ning mit Gewichtsentlastung und 
Prävention von Stürzen. 

Dadurch können Patienten frühzei-
tig und sicher mobilisiert werden, 
und zwar auch dann, wenn das 
eigenständige Gehen noch nicht 
möglich ist. 

„Mit dem Ganglabor schaffen wir 

einen entscheidenden Vorteil in 
der Gangrehabilitation. Es geht 
darum, die Menschen möglichst 

frühzeitig ans Gehen zu bringen, 
die durch eine Erkrankung in die-
sem Bereich neurologische Funk-

tionsstörungen haben", erklärt Dr. 
Manfred Mühlenberg, Chefarzt der 
Neurologie in der Marcus Klinik. 

Aufenthaltsbereiche sowie direkt 
angrenzende kostenfreie Park-
möglichkeiten.
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Der CDU-Kreisverband Höxter hat 
Robin Lintemeier als Bewerber für 
die Landtagswahl 2027 nominiert. 
Die Aufstellungsversammlung fand 
in der Schützenhalle Borgentreich 
statt.

Der Wahl war ein engagierter, fai-
rer Wettbewerb vorausgegangen. 
Neben Robin Lintemeier hatten 

Mit 9 zu 8 Stimmen hat der Haupt- 
und Finanzausschuss den Verwal-
tungsvorschlag zur Begrenzung 
der Randgruppenbetreuung auf 90 
Plätze ab dem Schuljahr 2027/28 
abgelehnt. Die acht Ja-Stimmen 
für den Verwaltungsvorschlag ka-
men von der CDU-Fraktion, wäh-
rend die übrigen Ausschussmit-
glieder den Vorschlag ablehnten.
Einstimmig beschlossen wurde 

Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Robin Lintemeier ist Landtagskandidat der CDU
Nieheimer bei Aufstellungsversammlung in Borgentreich nominiert

sich auch Fabian Wöstefeld und 
Christoph Schünemann um die 
Kandidatur beworben. In ihren 
Vorstellungsreden präsentierten 
die Bewerber ihre politischen 
Schwerpunkte und beantworteten 
Fragen der Mitglieder. 
Die Versammlung war von einem 
fairen und sachlichen Austausch 
geprägt.

Mit der Nominierung von Robin 
Lintemeier startet die CDU im 
Wahlkreis 102 in die Vorbereitung 
auf die Landtagswahl 2027. Ziel 
ist es, erneut das Direktmandat 
für den Kreis Höxter zu gewinnen.

Als gastgebender Stadtverband 
zeigte sich die CDU Borgentreich 
erfreut über den gelungenen 

Verlauf der Veranstaltung. Ein 
besonderer Dank galt den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern, 
die zum reibungslosen Ablauf der 
Versammlung beigetragen hatten. 
Der Stadtverband gratulierte Ro-
bin Lintemeier zur Nominierung 
und wünschte ihm für den bevor-
stehenden Wahlkampf viel Erfolg.

Jan Schumacher

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Aus der Arbeit der Parteien SPD Borgentreich

Aus der Ratsarbeit
Haupt- und Finanzausschuss lehnt Begrenzung der Randgruppenbetreuung ab 

hingegen die Anpassung der El-
ternbeiträge. Ab dem 1. September 
2026 beträgt der Beitrag für das 
erste Kind 50 Euro statt bisher 31 
Euro pro Monat. Für Geschwister-
kinder wird künftig ein Beitrag von 
25 Euro erhoben.

Die Verwaltung hatte die Begren-
zung der Betreuungsplätze mit der 
angespannten Haushaltslage und 

den steigenden Kosten begründet. 
Die Mehrheit des Ausschusses ver-
trat jedoch die Auffassung, dass 
die Randgruppenbetreuung für 
viele Familien ein unverzichtbares 
Angebot und eine wichtige Alter-
native zur Offenen Ganztagsschule 
bleibt. Angesichts der steigenden 
Anmeldezahlen sei eine Deckelung 
der Plätze nicht der richtige Weg.
SPD-Fraktionsvorsitzender Pe-

ter Wille erklärte: "Kommunale 
Selbstverwaltung bedeutet mehr, 
als nur gesetzliche Pflichtaufga-
ben zu erfüllen. Sie gibt uns die 
Möglichkeit, unsere Stadt aktiv zu 
gestalten und Entscheidungen zu 
treffen, die den Menschen vor Ort 
zugutekommen. Familienfreundli-
che Betreuungsangebote gehören 
dazu.

Andreas Suermann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Borgentreich
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Schon ab dem 50. Lebensjahr nimmt 
bei vielen Menschen die natürliche 
Hörfähigkeit für bestimmte Frequen-
zen ab. Diese Entwicklung setzt sich 
im Laufe des Lebens fort. Doch kaum 
jemand nimmt das wahr, denn unser 
Gehirn ist ein Meister im Kompensie-
ren der fehlenden Sinneseindrücke.
Ein Hörverlust kommt schlei-
chend.
Die Betroffenen merken oft zuletzt, 
dass ihr Hörvermögen abnimmt. Denn 
es sind nur bestimmte Situationen, in 
denen das Verstehen anstrengender 
ist als früher. Etwa wenn in Gesell-
schaft alle durcheinander reden oder 
wenn zu den Dialogen im Fernsehen 
eine Hintergrundmusik spielt.

Experten raten: Einmal im 
Jahr zum Hörtest

Experten raten: Einmal im Jahr 
zum Hörtest.

Gutes Hören hält fit
Studien zufolge beschleunigt ein 
unbehandelter Hörverlust bei vielen 
Menschen den geistigen Abbau. 
Durch eine Hörminderung wirken 
weniger Reize auf das Gehirn ein. 
Zum einen, weil tatsächlich weniger 
akustische Signale das Hörzentrum 
erreichen. Zum anderen, weil die Be-
troffenen sich häufig aus der Gesell-
schaft zurückziehen. Die Folge: Das 
Gehirn ist unterfordert.
Regelmäßig das Gehör über-
prüfen lassen
Experten empfehlen daher, ab dem 
50. Lebensjahr ein Mal jährlich einen 
Hörtest zu machen. Je früher eine 
Hörminderung erkannt wird, desto 
besser kann diese behandelt und ne-
gativen Folgen vorgebeugt werden.

Vereinbaren Sie einen Termin in zum 
Gratis Hörtest unserem OHRWERK 
Hörgeräte Fachgeschäft:  
OHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15-17,
34434 Borgentreich
Telefon: (0 56 43) 20 60 80

Ute Delimat von der Verbraucherzent-
rale NRW im Kreis Höxter gibt deshalb 
einfache Tipps, wie Betroffene und 
Angehörige sich auf heiße Tage vor-
bereiten und im Alltag besser schützen 
können. 
Warnzeichen ernst nehmen 
Hitze wird oft unterschätzt, weil die 
Beschwerden zunächst unspezifisch 
sein können. Müdigkeit, Schwäche, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Unruhe 
oder Verwirrtheit können bereits ers-
te Warnsignale sein. Wer solche An-
zeichen bei anderen bemerkt, sollte 
schnell handeln, die betroffene Person 
in einen kühlen Raum bringen und mit 
Getränken versorgen. Bleiben die Be-
schwerden bestehen oder verschlech-
tern sie sich, sollte ärztlicher Rat ein-
geholt werden; im Notfall gilt die 112. 

Hitzeschutz und Pflege:  
So kommen Betroffene gut durch heiße Tage 
Verbraucherzentrale NRW rät: Rechtzeitig vorsorgen, Warnzeichen ernst nehmen und 
den Alltag bei Hitze anpassen

Wohnung und Alltag kühl halten
Am besten bleibt die Wohnung tags-
über möglichst kühl. Dazu hilft Lüften in 
den frühen Morgenstunden, am Abend 
und nachts, ebenso hilfreich sind ver-
dunkelte Räume am Tag. 
Ausreichend trinken und leicht 
essen
Bei Hitze ist regelmäßiges Trinken be-
sonders wichtig. Geeignet sind Wasser, 
ungesüßte Tees oder Saftschorlen. Wer 
möchte, kann Wasser mit Obst, Gemüse 
oder Kräutern geschmacklich aufpeppen. 
Medikamente prüfen lassen
Wer regelmäßig Medikamente ein-
nimmt, sollte vor einer Hitzeperiode in 
der Arztpraxis oder Apotheke nachfra-
gen, ob diese bei hohen Temperaturen 
Probleme machen können. 
Weiterführende Infos: 

•	 Zuverlässige Informationen bietet 
das Hitzewarnsystem des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD): 

	 www.hitzewarnungen.de/index.jsp

•	 Unsere Themenseite bündelt viele 
Aspekte zum Umgang mit Hitze: 

	 www.verbraucherzentrale.nrw/
node/27869
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Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur" zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.

Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold 
I Freier Architekt

Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden", erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).

Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken 
zum Einsatz. Beim sogenannten 
„Stürzen" werden die Blätter so 
ausgewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen" 
wird eines von zwei übereinanderlie-
genden Blättern entlang einer Längs- 
oder Querfuge aufgeklappt. Beim 
„doppelten Stürzen" hingegen wird 
jedes zweite Blatt eines Viererpakets 
sowohl senkrecht als auch waage-
recht geklappt. Dadurch entstehen 
dynamische Furnierbilder mit Kreuz-
fugen, die sogar diagonal verlaufen 
können. Das „Schieben" erzeugt 

dagegen ein ruhigeres, klassischeres 
Bild. Hier werden die Blätter ohne 
Umdrehen nacheinander vom Stapel 
genommen und aneinandergereiht. 
Die Maserung wiederholt sich, ohne 
symmetrisch zu wirken - ein zeitloser, 
eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschliffen. 
„Anschließend folgt die Oberflächen-
behandlung - zum Beispiel mittels 
Beizen, Ölen, Wachsen oder durch 
den Einsatz von Lacken und Lasuren. 
Dadurch wird die natürliche Mase-
rung noch stärker hervorgehoben", 
erläutert Klaas. Und er fasst zusam-
men: „Furnier ist nach seiner Ver-
arbeitung so schön und einzigartig, 
dass man beinahe versucht ist, es 
wie ein Kunstwerk hinter Glas an die 
Wand zu hängen. Gleichzeitig bleibt 
es ein Stück Natur, schont Ressour-
cen und veredelt große Flächen mit 
minimalem Materialeinsatz. Ein ech-
ter Allrounder für naturverbundene 
Individualisten." IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 

Richtig zusammengefügt könn-
te man manches Furnierblatt 
als individuelles und nachhal-
tiges Kunstobjekt an die Wand 
hängen. Fotos: Schorn & Groh 
GmbH
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www.BeSte-Stadtwerke.de • Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Warum BeSte Stadtwerke?

Hier 
   abschließen!

Einfach wechseln. Freundlich beraten. 
Modern abgesichert. 
Jetzt Energiepreise sichern und 
langfristig entspannt bleiben.

Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte 
Weise, was alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräume
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Kreis Höxter. Für viele Studierende im 
Kreis Höxter sind die Semesterferien 
eine willkommene Gelegenheit, um 
durch einen Job Geld zu verdienen. Da-
bei sollten Arbeitgebende und Studie-
rende Folgendes beachten: Dauert die 
Beschäftigung nicht länger als drei Mo-
nate beziehungsweise 70 Arbeitstage 
im Kalenderjahr, handelt es sich in der 
Regel um eine kurzfristige Beschäfti-
gung und die Studierenden bleiben ver-
sicherungsfrei in der Kranken-, Pflege-, 
Arbeitslosen- und Rentenversicherung. 
„Es werden alle Beschäftigungen des 
laufenden Kalenderjahres berücksich-
tigt, und das unabhängig davon, wie 
viel Geld Studierende dabei verdienen 
und wie viele Stunden sie pro Woche 
arbeiten", sagt AOK-Serviceregionslei-
ter Matthias Wehmhöner. 
Wenn sich die Beschäftigung jedoch 
verlängert und die bisher kurzfristige 

Jobben neben dem Studium 
Wichtige Grenzen für Arbeitgebende und Studierende im Kreis Höxter

Tätigkeit nun länger als drei Monate 
oder 70 Arbeitstage im Kalenderjahr 
andauert, müssen ab dem Zeitpunkt 
des Bekanntwerdens der Überschrei-
tung Beiträge in die Rentenkasse ge-
zahlt werden. Was am Ende der Be-
schäftigung auf dem eigenen Konto 
bleibt und ob für die Kranken-, Pflege- 
und Arbeitslosenversicherung gezahlt 
werden muss, hängt von weiteren Fak-
toren ab. Beiträge zur Kranken-, Pflege- 
und Arbeitslosenversicherung werden 
dann fällig, wenn der Job nicht aus-
schließlich in den Semesterferien aus-
geübt wird und die Wochenarbeitszeit 
der Beschäftigung mehr als 20 Stunden 
beträgt. Keine Beiträge zur Kranken-, 
Pflege- und Arbeitslosenversicherung 
sind dagegen zu zahlen, wenn alle be-
fristeten Beschäftigungen zusammen 
nicht mehr als 26 Wochen oder 182 
Kalendertage im Jahr ausgeübt wer-

den. Dabei werden alle befristeten Jobs 
im Laufe eines Jahres, zurückgerechnet 
vom voraussichtlichen Ende der zu be-
urteilenden Beschäftigung, mit einer 
Wochenarbeitszeit von jeweils mehr 
als 20 Stunden berücksichtigt. Folge: 
Die Beschäftigung, mit der die Grenze 
überschritten wird, ist dann komplett 
sozialversicherungspflichtig. „Sind 
Studierende über die Eltern, den Ehe-
partner oder die Ehepartnerin familien-
versichert und üben sie lediglich eine 
kurzfristige Beschäftigung in den Se-
mesterferien aus, bleibt die kostenfreie 
Familienversicherung bestehen. Bei 
Studierenden, die nicht ausschließlich 
kurzfristig beschäftigt sind, bei denen 
aber das Studium weiterhin im Vorder-
grund steht (Werkstudentenprivileg), ist 
die maßgebende Gesamteinkommens-
grenze für die kostenfreie Familienversi-
cherung zu beachten. Diese liegt in die-

sem Jahr bei monatlich 565 Euro. Wird 
diese Grenze überschritten, kommt 
möglicherweise eine Versicherung in 
der studentischen Krankenversicherung 
in Betracht", so Wehmhöner. Weitere 
Informationen rund ums Studium und 
zur Krankenversicherung während der 
Semesterferien gibt es in jedem AOK-
Kundencenter oder online unter aok.
de/nw Stichwort ‚Krankenversicherung 
für Studierende'.

Auch im Kreis Höxter bessern 
viele Studierende in den Semes-
terferien ihr Einkommen auf. 
Foto: AOK/colourbox/hfr
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Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang mit 
Umwelt und Natur steht. Holzfertig-
häuser bieten dafür die ideale Basis: 
Sie kombinieren nachhaltige Materia-
lien, energieeffiziente Bauweise und 
gesunde Raumluft. Zudem passen sie 
sich flexibel an verschiedene Lebens-
stile an. „Mit einem Holzfertighaus 
betreiben Bauherren aktiven Klima-
schutz, ohne auf Komfort und Design 
zu verzichten", erklärt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bundes-
verbands Deutscher Fertigbau (BDF). 
Natürlich, regional und CO2-spa-

Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass 
das Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Griffnerhaus

rend Mitgliedsunternehmen des BDF 
nutzen ausschließlich Holz aus nach-
haltiger Forstwirtschaft. In Deutsch-
land gibt es ausreichend Holz, jährlich 
wächst mehr nach, als genutzt wird. 
Holz speichert CO2 dauerhaft und 
benötigt bei der Herstellung weniger 
Primärenergie als Beton oder Stahl. So 
reduziert das Baumaterial den CO2-
Fußabdruck eines Hauses erheblich 
und bietet zugleich hohe Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf natür-
liche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-

liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kommen 
ohne chemische Zusatzstoffe aus und 
fördern saubere Raumluft. „Die an-
genehme Wohnqualität in Holzfertig-
häusern erleben Baufamilien am bes-
ten in den Musterhausparks vor Ort", 
erklärt Hannott. „Beim Betreten eines 
Musterhauses spürt jeder sofort die 
Wirkung des natürlichen Baustoffs."
Effizienz und Naturverbunden-
heit
Die aktuellen Energiestandards erfüllt 
ein Holzfertighaus spielend. Dank ef-

fektiver Dämmung, luftdichter Bau-
weise und intelligenter Haustechnik 
erreichen sie KfW-Niveau ohne auf-
wändige Nachrüstung. Die flexible 
Bauweise mit industrieller Vorferti-
gung und Modulbauweise ermöglicht 
individuelle Grundrisse, kurze Bauzei-
ten und einfache Erweiterungen oder 
Umbauten. Innovative Fensterkonzep-
te integrieren die Natur in den Wohn-
raum und lassen viel natürliches Licht 
herein. Gleichzeitig schützen sie vor 
extremen Wärmeschwankungen und 
Überhitzung. „Das Holzfertighaus 
bietet idealen Wohnraum und denkt 
dank modernster Technik mit - heute, 
morgen und für kommende Genera-
tionen," so der Geschäftsführer des 
BDF. Holzfertighäuser stehen für das 
nachhaltige Bauen der Zukunft. Res-
sourcenschonend, wohngesund und 
flexibel bietet sie den Baufamilien 
ein ideales Heim im Einklang mit der 
Umwelt für Generationen.

Mit dem nachwachsenden 
Rohstoff Holz aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft und energieef-
fizienter Bauweise stehen Fer-
tighäuser für zukunftsfähiges 
Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 25. August 2026
Annahmeschluss ist am:
17.08.2026 um 10 Uhr

Am Freitag, 5. Juni, veranstalteten 
die Stadt Warburg und die Orgel-
stadt Borgentreich im Rahmen der 
Aktion STADTRADELN eine gemein-
same Genussradtour. Rund 30 Rad-
fahrerinnen und Radfahrer machten 
sich bei trockenem Wetter auf den 
rund 36 Kilometer langen Rundkurs 
entlang von Teilabschnitten der Bio-
Börde-Tour.
Der Start erfolgte um 16:30 Uhr an 
der Stadthalle in Warburg. Während 
der Tour informierten die Mobilitäts- 
und Klimaschutzmanager beider 
Städte über aktuelle Projekte im 
Bereich Klimaschutz- und nachhal-
tige Mobilität.
Ein Schwerpunkt war die geplante 
neue Radwegverbindung zwischen 
Dössel (Warburg) und Lütgeneder 
(Borgentreich). Dort ist unter ande-
rem eine neue Brücke vorgesehen, 
um die Verbindung für Radfahrende 
sicherer und attraktiver zu gestalten. 
Der Baubeginn auf Borgentreicher 

Gemeinsame Radtour von Warburg und 
der Orgelstadt Borgentreich

Seite soll noch in diesem Jahr erfol-
gen. Derzeit führt die Strecke teil-
weise über geschotterte Wege, die 
nur eingeschränkt nutzbar sind. Al-
ternativ bleibt oft nur die Fahrt über 
eine stark befahrene Landesstraße.
Am Brunnenhaus in Lütgeneder leg-
te die Gruppe eine kurze Rast ein. 
Dort konnten sich die Teilnehmenden 
im Wassertretbecken abkühlen und 
bei kühlen Getränken stärken.
Anschließend stellte die Orgelstadt 
Borgentreich ihre neuen autarken 
Fahrradabstellanlagen vor. Die 
modernen Anlagen bieten Platz 
für Fahrräder, E-Bikes und E-Roller 
sowie abschließbare Ladefächer für 
Akkus und mobile Geräte. Die Strom-
versorgung erfolgt vollständig über 
eine integrierte Photovoltaikanlage 
mit Batteriespeicher. Insgesamt sind 
sechs solcher Anlagen in Borgent-
reich geplant, zwei davon wurden 
bereits errichtet.
Ein weiterer Halt erfolgte am Biola-

den Jacobi in Körbecke. Dort bestand 
die Möglichkeit, regionale Speisen 
und Produkte mitzunehmen.
Den gelungenen Abschluss fand die 
gemeinsame Radtour schließlich in 
der Brauerei Warburg, wo die Teil-
nehmenden den Abend in geselliger 
Runde ausklingen ließen.
Die Veranstaltung zeigte eindrucks-
voll die gute Zusammenarbeit der 
beiden Städte im Bereich nachhalti-
ger Mobilität und machte deutlich, 
wie wichtig attraktive und sichere 
Radwege für die Region sind.

Fotos: Frau Drewes (Stadt Bor-
gentreich)
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Dienstag, 28. Juli 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 29. Juli 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Donnerstag, 30. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Landstraße 30, 34474 Diemelstadt, 05694 1313
Freitag, 31. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Samstag, 1. August 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Sonntag, 2. August 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Montag, 3. August 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Dienstag, 4. August 
	 Apotheke am Kasseler Tor
	 Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641 8300
Mittwoch, 5. August 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Donnerstag, 6. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Freitag, 7. August 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Samstag, 8. August 
	 Desenberg-Apotheke
	 Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641 5959
Sonntag, 9. August 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Montag, 10. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641 2420
Dienstag, 11. August
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245

Mittwoch, 12. August
	 Hirsch-Apotheke Westheim
	 Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994 96540
Donnerstag, 13. August 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Freitag, 14. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Samstag, 15. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Sonntag, 16. August 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Montag, 17. August 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Dienstag, 18. August
	 Hirsch-Apotheke
	 Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641 2420
Mittwoch, 19. August 
	 Apotheke am Kasseler Tor
	 Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641 8300
Donnerstag, 20. August 
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Freitag, 21. August 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Samstag, 22. August 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Sonntag, 23. August 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Montag, 24. August 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Dienstag, 25. August 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 26. August
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Donnerstag, 27. August
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Freitag, 28. August 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Samstag, 29. August 
	 Desenberg-Apotheke
	 Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641 5959
Sonntag, 30. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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